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J. Maccarini © - Die Geschichte.
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Es war einmal (etwa im Jahr 1284) eine große Rattenplage in Hameln: Die Ratten waren überall und fraßen das Brot und andere Lebensmittel, wie Käse und Wurst. Die Bürger waren ratlos und gingen zum Bürgermeister: „Wir werden alle verhungern!“ jammerten sie. Da sprach der Bürgermeister: „Wer kann uns von den Tieren befreien? Dem verspreche ich einen guten Lohn“. 

Da erschien ein seltsamer Mann mit einem Federhut und einer bunten Tracht. Der Fremde sagte: „Ich kann euch von allen Ratten und Mäusen befreien. Der Bürgermeister freute sich und versprach: „Wenn du das schaffst, bekommst du 100 Dukaten als Lohn für die Arbeit.“ 
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Der Mann zog eine Flöte aus seiner Tasche und spielte eine wundersame Melodie. Es war unglaublich! Tausende von Ratten kamen aus allen Häusern und folgten dem Rattenfänger in die Weser (Hameln liegt an der Weser), wo sie alle ertranken!


Das alles dauerte nicht lange, vielleicht zehn Minuten. Die Bürger von Hameln waren ja alle erleichtert, aber der Bürgermeister sagte: "Ha! Zehn Minuten Arbeit! Dieses kleine bisschen Flötenspielen? Ich zahle nicht 100 Dukaten, ich zahle nur einen!" Der Rattenfänger war sehr zornig. Er hatte ja etwas Fantastisches gemacht - er hatte die Stadt von den Ratten befreit, und er bekam vom Bürgermeister nur einen Dukaten! 
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Am nächsten Tag waren alle Einwohner auf den Feldern. Da kam der Rattenfänger wieder. Er spielte wieder auf seiner Flöte, aber diesmal kamen alle Kinder aus den Häusern. Er lief mit den Kindern zu einem Berg und verschwand dort mit ihnen. Nur ein taubes Mädchen überlebte. Sie erzählte den Eltern, was sie gesehen hatte. 
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J. Maccarini © - Die Geschichte (Verstehen)
Der Rattenfänger von Hameln ist die bekannteste deutsche Sage. Sie wurde in mehr als 30 Sprachen übersetzt. Man schätzt, dass mehr als 1 Milliarde Menschen sie kennt. Selbst in fernen Ländern gehört sie häufig zum Schulunterrichtsstoff.

Es1 war einmal (etwa im Jahr 1284) eine große Rattenplage in Hameln: Die Ratten waren überall und fraßen das Brot und andere Lebensmittel, wie Käse und Wurst. Die Bürger waren ratlos und gingen zum Bürgermeister: „Wir2 werden alle verhungern!“ jammerten sie3. Da sprach der Bürgermeister: „Wer kann uns4 von den Tieren5 befreien? Dem  verspreche ich6 einen guten Lohn“. 

Da erschien ein seltsamer Mann7 mit einem Federhut und einer bunten Tracht. Der Fremde8 sagte: „Ich kann euch9 von allen Ratten und Mäusen befreien. Der Bürgermeister freute sich und versprach: „Wenn du10 das schaffst, bekommst du 100 Dukaten als Lohn für die Arbeit.“ Der Mann11 zog eine Flöte aus seiner Tasche und spielte eine wundersame Melodie. Es12 war unglaublich! Tausende von Ratten kamen aus allen Häusern und folgten dem Rattenfänger in die Weser (Hameln liegt an der Weser), wo sie13 alle ertranken!

Das alles dauerte nicht lange, vielleicht zehn Minuten. Die Bürger von Hameln waren ja alle erleichtert, aber der Bürgermeister sagte: "Ha! Zehn Minuten Arbeit! Dieses kleine bisschen Flötenspielen? Ich14 zahle nicht 100 Dukaten, ich zahle nur einen!" Der Rattenfänger war sehr zornig. Er15 hatte ja etwas Fantastisches gemacht – er hatte die Stadt von den Ratten befreit, und er16 bekam vom Bürgermeister nur einen Dukaten, sonst nur Spott und Hohn!

Am nächsten Tag waren alle Einwohner17 auf den Feldern. Da kam der Rattenfänger wieder. Er spielte wieder auf seiner Flöte, aber diesmal kamen alle Kinder aus den Häusern. Er18 lief mit den Kindern zu einem Berg und verschwand dort mit ihnen19. Nur ein taubes Mädchen überlebte. Sie20 erzählte den Eltern, was sie gesehen hatte. 

J. Maccarini © - Verstehen (repérage)
Qui/que désignent les mots marqués d’un numéro? Reporte les numéros dans la colonne de droite.

	impersonnel
	

	die Bürger von Hameln
	

	der Bürgermeister
	

	der Rattenfänger
	

	die Ratten und Mäuse
	

	die Kinder
	

	das taube Mädchen
	


J. Maccarini © - Vocabulaire

1. Les C. C. de TEMPS – Retrouve la traduction des expressions suivantes.
	Une fois
	

	Cette fois
	

	Un jour
	

	En l’an 1284
	

	C’est alors que
	

	Alors, puis
	

	Le lendemain
	

	de nouveau
	


2. Les ADJECTIFS – Associe les éléments des 2 colonnes ci-dessous.
	die Bürger von Hameln
	zornig

	der Bürgermeister
	erleichtert

	der Rattenfänger
	sauer

	die Geschichte
	glücklich

	was der Rattenfänger gemacht hat
	ratlos

	die Melodie des Rattenfängers
	seltsam

	die Tracht des Rattenfängers
	wundersam

	
	unglaublich

	
	fantastisch

	
	enttäuscht

	
	undankbar

	
	bunt


J. Maccarini © - Maîtrise de la langue : Conjugaison 

Complète avec des verbes au présent:

Die Geschichte (spielen) ........................... etwa im Jahr 1284 in Hameln an der Weser. Da (herrschen) ................................ eine groβe Rattenplage: Die Ratten (sein).......................... überall und sie (fressen) ............................. das Brot und andere Lebensmittel, wie Käse und Wurst. Die Bürger (sein) ............................ ratlos und (fragen) ............................. den Bürgermeister, wie sie das Problem lösen (können) ............................. .

Ein seltsamer Mann in bunter Tracht (erscheinen) .............................. eines Tages in Hameln. Er (haben) ............................. eine Flöte und (sagen) ................................, dass er die Stadt von allen Ratten und Mäusen befreien (können) .............................. Der Bürgermeister (sich freuen) ........................................ und (versprechen) ....................................dem Rattenfänger 100 Dukaten als Lohn für seine Arbeit. Da (ziehen) .................................... der Mann seine Flöte aus der Tasche und er (spielen) ......................................eine wundersame Melodie. Es ist unglaublich! Die Tausende von Ratten, aus allen Teilen der Stadt, (folgen) .......................... dem Rattenfänger zum Fluss - Hameln (liegen) ............................. ja an der Weser -, wo sie alle (ertrinken) ............................. .

Das alles (dauern) .............................. nicht lange, vielleicht zehn Minuten. Die Bürger (sein) .................................. alle erleichtert. Der Rattenfänger (wollen) .............................. seinen Lohn haben, aber der Bürgermeister (sagen )................ : "Ha! Zehn Minuten Arbeit! Dieses kleine bisschen Flötenspielen? Ich (zahlen) ..................... nicht 100 Dukaten, nur einen!" Nur einen Dukaten (bekommen) .................................. der Rattenfänger, sonst nur Spott und Hohn!

Am nächsten Tag (kommen) ........................ der Rattenfänger wieder. Er (spielen) ........................ wieder die seltsame Melodie auf seiner Flöte, aber diesmal (kommen) .....................alle Kinder aus den Häusern. Er (laufen) .............................mit den Kindern zu einem Berg und (verschwinden) ........................................ dort mit ihnen. Nur ein taubes Mädchen (überleben) ................................ .

Sie (erzählen) .................................... den Eltern, was sie gesehen hat. 

J. Maccarini © - Schreibe einen Text zu den Bildern
	[image: image1.jpg]



	

	[image: image2.jpg]



	

	[image: image3.jpg]Arwiis

T
S





	

	[image: image4.jpg]



	


J. Maccarini ©

EXERCICES 1

http://www.mckinnonsc.vic.edu.au/la/lote/quizzes/hameln-mix1.htm
http://www.mckinnonsc.vic.edu.au/la/lote/quizzes/hameln-cloze.htm
http://www.mckinnonsc.vic.edu.au/la/lote/quizzes/hameln-mc.htm
EXERC ICES 2

http://www.iik.com/uebungen/lesen/lesen_index.html
DIGITAL
https://www.digitale-kinderbibliothek.de/digitale-kinderbibliothek.de/viomatrix/imgs/ff-0095-01.mp3
VIDEO

http://www.dewezet.de/tourismus/movie1.php
http://www.dewezet.de/tourismus/kindervonhameln.php
http://video.dewezet.de/rattenfaenger/kindervonhameln.rpm
http://www.dewezet.de/tourismus/rats.php
